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Liebe Wanderfreunde,
im Schwäbisch-Fränkischen Wald kann man so richtig 
gut Kraft tanken, beim Wandern die Seele baumeln lassen 
und fernab von Stress und Hektik den Alltag vergessen.

Der Naturpark umfasst eine stolze Fläche von mehr 
als 1270 Quadratkilometern. Er wurde im Jahr 1979 ge-
gründet und sein Gebiet erstreckt sich über sechs Land-
kreise mit 48 Städten und Gemeinden. Etwa 
170.000 Menschen leben in der schönen grü-
nen Oase um die Städte Schwäbisch Hall, Gail-
dorf, Lorch, Schorndorf, Backnang, Heilbronn 
und Öhringen.

Tauchen auch Sie ein in die wunderschöne 
liebliche Landschaft des Schwäbisch-Fränkischen 
Walds. 20 bezaubernde Wanderungen führen 
Sie zu den schönsten Plätzen der faszinieren-
den Region. Jede Tour ist für sich wie ein klei-

nes Stück Urlaub, ja vielleicht sogar wie ein klei-
nes Stück vom Paradies. Sagenha�e Ausblicke von den 
Anhöhen, tiefgrüne Täler, der Römische Limes, traum-
ha� schöne Waldpfade, kristallklare Bäche, altehrwür-
dige Mühlen, herrliche Badeseen und de�ige Leckerbis-
sen für den Gaumen. 

All dies und noch viel mehr hat diese ursprüngliche 
Wanderregion zu bieten. Lassen Sie sich begeistern und 
faszinieren.

	 Ihre Heidi Maria & Martin Kuhnle   





Kilometer: 12,3

Höhenmeter: 460

Stunden: 4,5

RUNDWEG

Unser heutiges Aus�ugsziel führt uns in das schöne 
Städtchen Murrhardt. Wir wandern auf naturbelasse-
nen Pfaden durch eine malerische, teils unberührte 
Landscha� und können dabei so richtig abschalten. 
Allerdings erfordert die Tour etwas Kondition und 
Achtsamkeit. Sie leitet uns über die urwüchsige Fran-
zenklinge in das wildromantische Naturschutzgebiet 
der Hörschbachschlucht, bevor wir nach Murrhardt 
hinabsteigen und die schmucke kleine Altstadt er-
kunden.

Wir parken bei der Murrhardter Festhalle und fol-
gen dem Jakobusweg, der uns zwischen Schulgebäu-
den, Sporthalle und Familienheim in Richtung Stadt-
garten leitet. Der friedliche Park liegt zwischen den 
historischen Gebäuden von Murrhardt und so präsen-
tiert sich hier das eine oder andere faszinierende Foto-
motiv. Anschließend folgen wir dem Weg unterhalb 
des Walterichshügels. Halb rechts streifen wir die Pil-
gertreppe und gelangen so zum idyllisch gelegenen 
❶ Feuersee. Hier entdecken wir auch den Startpunkt 
der FeenSpuren-Waldklingen-Tour, die heute 
auf unserem Programm steht. Wir folgen der 
Markierung mit dem grün-weißen Quadrat in 
die Friedenstraße und gehen quasi am linken 
Seeufer vorbei. Vor einem Spielplatz biegen 
wir links in den Fußweg ab und laufen kurz 
rechts in die Gartenstraße. Dann zweigt links 
der Franzenklingenweg ab und direkt nach ei-
ner Brücke steigen wir die Stufen hinab zu ei-
nem kleinen Holzsteg, der uns auf einem en-
gen Weg durch die Häuserfassaden leitet.
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Franzenklinge



Die Murrhardter Hörschbachfälle

9

Weiter geht es rechts und wir gelangen auf einen 
schmalen Wanderpfad. Nun stapfen wir bergan und 
passieren ein paar Gärten. Im angrenzenden Wald 
laufen wir weiter bergauf, Meter um Meter, Schritt für 
Schritt, dabei wird es uns so richtig schön warm ums 
Herz. Der Großkehbach begleitet uns mit 
seinem san�en Plätschern. Der urwüch-
sige Pfad ist mit allerlei Grünp�anzen 
bewachsen, besonders fällt uns der 
übergroße Ackerschachtelhalm auf. Bi-
zarr, schro� und lieblich zugleich prä-
sentiert sich die wildromantische faszi-
nierende Schlucht. Wir sind begeistert, 
denn nach jeder Wegbiegung präsentiert die Klamm 
uns eine neue Perspektive. Kurz führt ein Forstweg 
nach rechts, dann halten wir uns links und gelangen 
über steile Kehren hoch hinauf zur ❷  Franzenklinge. 
Bereits in der Römerzeit verlief eine Wasserversor-
gung vom Riesberg durch die Klinge. Angeblich sollen 
es wohl Quellgeister gewesen sein, die für den heidni-
schen Namen der Klinge als Pate ausgesucht wurden. 
Sie wurden auch als Wasserfratzen bezeichnet, infor-
miert uns ein Schild. Die Wasserfratzen werden von 
der hiesigen Narrenzun� Murreder Henderwäldler an 
Fasnacht immer wieder zum Leben erweckt, um ihre 
Geschichte zu bewahren.

Bald streifen wir einen kleinen Brunnen und die 
Steigung lässt etwas nach. An der Waldstraße gehen 
wir etwa 150 Meter nach rechts und biegen dann links 
in einen wurzeligen Waldweg ab. Überall wachsen 
Farne, Pilze sprießen aus der Erde, Heidelbeerbüsche 
und moosübersäter Boden wechseln sich ab. Der 
Herbst zeigt uns einen wunderschönen facettenrei-
chen Wald. Wir tre�en auf einen Forstweg und biegen 
links ab. Dann geht es an der Kreuzung zum zweiten 
Weg nach rechts. An der folgenden Dreifachkreuzung 
entscheiden wir uns für den Mittelweg und entdecken 
bald rechts einen ❸ Picknickplatz. Hier, auf 531 Metern 

Für die Seele
Waldbaden und Wasserrauschen –  

das Abtauchen in die bezaubernde  

Naturwelt tut unendlich gut.



10

AUSZEITEN 1

Höhe, können wir eine kurze Auszeit einlegen, bevor 
wir die Tour fortsetzen.

Anschließend folgen wir dem zweimal nacheinan-
der abzweigenden Weg, der uns in den Nadelwald führt. 
Wir spazieren bei der querenden Pfadspur rechts zum 
❹ Grenzsteinweg. Viele alte steinerne Zeitzeugen zieren 
den Wegverlauf und erzählen von längst vergangenen 
Tagen. Die eingravierten Zeichen geben Aufschluss da-
rüber, wem der Wald einst gehörte, der Stadt, dem Klos-
ter oder den Waldbauern, wie wir auf einem Schild so 
ziemlich am Ende des Wegs erfahren – sehr interessant. 
Der kurzweilige Waldhöhenweg hat seinen ganz eige-
nen Charme und wir kommen in einen Zustand innerer 
Gelassenheit. Auf einer Kuppe verlassen wir den Weg 
und gehen nun links bergab, teils auf sandigem Unter-
grund. Dann erreichen wir einen Forstweg und biegen 
links ab. Wir verlieren deutlich an Höhe und gelangen 
zu einem Fahrweg, der uns neben dem Mähderbach zur 
❺ Hörschhöfer Sägmühle bringt, die aus dem Jahre 1710 
stammt. Hier wenden wir uns rechts und blicken links 
über Weidewiesen zum Hörschhof hinüber. Wieder im 
Wald folgen wir dem Steig, der uns ins Naturschutzgebiet 

Hörschbachschlucht führt.
Wir freuen uns schon auf das, was uns gleich er-

wartet. Mit jedem Schritt hören wir das Wasser deut-
lich lauter rauschen. Über mehrere Holzstufen errei-
chen wir den Wildbach. Begeistert von der Szenerie 
folgen wir unserem Weg und wechseln über mehrere 
Holzbrücken die Uferseite. Bei Nässe sollte man vor-
sichtig sein. Wildromantisch präsentiert sich die 
Schlucht und bald schon gelangen wir zu einem Was-
serstaubecken mit einer Staufalle und einem Picknick-
platz. Wir steigen hinab zum ❻  Hinteren Wasserfall 
und sind fasziniert. Leider wurde der Schluchtensteig 
wegen Renaturierung stillgelegt und wir müssen 
schweren Herzens den Weg oberhalb nehmen. Dort 
unten darf sich nun die Natur frei entfalten, das hat ja 
auch seine Berechtigung.

Der Hörschbach ist ein  

etwa 6 Kilometer langer  

Zu�uss der Murr. Er �ießt 

durch die artenreiche Natur 

der wildromantischen 

Hörschbachschlucht und  

beeindruckt mit zwei  

Wasserfällen.
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Treppen zur Hörschbachschlucht
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Nach einer Fotopause steigen wir weiter bergauf 
und vertiefen am Infoschild über die Schlucht unser 
Wissen. Dann folgen wir dem breiten Schotterweg, der 
oberhalb der Klamm entlangführt. Nach einigen Me-
tern passieren wir einen Brunnen. Ab und zu können 
wir einen Blick in die Schlucht wagen. Während des 
leicht monotonen Wegabschnitts gelangen wir in ei-
nen entspannten Wandermodus und können so rich-
tig schön entschleunigen. Nachdem wir das Saubächle 
überquert haben, dauert es nicht mehr lange, bis wir 
rechts in einen wurzeligen Pfad abbiegen. Wir laufen 

Marktplatz Murrhardt
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achtsam über die Baumadern und gelangen wieder tie-
fer in die Hörschbachschlucht. Sogleich sind wir im 
Wohlfühlmodus angelangt – dank der urwüchsigen 
Natur.

Nun gehen wir kurz links und stehen am oberen 
Ende des ❼ Vorderen Wasserfalls. Wow, hier ist es rich-
tig schön! Aus den verschiedensten Blickwinkeln ver-
suchen wir, ein optimales Foto zu knipsen, um die 
schönste Perspektive des Naturphänomens zu zeigen. 
Dann geht es über Steinbrocken über den Wildbach 
auf die andere Seite des Wasserfalls. Der Blick ist jetzt 
noch spektakulärer und wir sind tief beeindruckt. Das 
Wasser stürzt tosend über die Engelhofer Platte hinab. 
Wenn die Sonne herauskäme, könnten wir das Fun-
keln in der Wassergischt sehen – das wäre bestimmt 
ein magischer Moment. Noch einmal steigen wir kräf-
tig bergan. Im Anstieg wenden wir uns scharf links 
und unser Weg schlängelt sich Meter um Meter durch 
den Wald. Achtung, ein steiler Rechtsabzweig führt 
uns bald über einen schmalen, mit wilden Brombeer-
hecken bewachsenen Pfad aufwärts.

Oben auf dem Waltersberg angekommen, folgen 
wir links dem Forstweg und gelangen zu den überra-
genden ❽  Mammutbäumen, auch Wellingtonien ge-
nannt, die noch aus der Zucht von König Wilhelm 
stammen. Genial, direkt unter den Giganten steht eine 
Himmelsliege, die zum entspannten Waldbad einlädt. 
Von hier oben haben wir einen tollen Blick ins Murr-
tal. Wir genießen einige Zeit unter den Bäumen und 
tanken die wunderbare Energie der Natur, bevor wir 
uns wieder auf unseren Weg machen und am linken 
Rand der Lichtung abwärts wandern. Der Abstieg 
nach Murrhardt ist relativ steil, deshalb ist achtsames 
Wandern angesagt. Zuerst leitet der Weg durch den 
Forst, dann treten wir oberhalb des großen Friedhofs 
aus dem Wald und gehen am Friedhof vorbei, immer 
mit Blick auf unsere Markierung, die uns in der Folge 
zurück zum Feuersee bringt.
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Spontan entscheiden wir uns für einen kleinen Ab-
stecher in die ❾ Murrhardter Altstadt. Dazu gehen wir 
in Richtung Klosterhof zum Markplatz mit histori-
schen Fachwerkhäusern, einem sehenswerten Brun-
nen und dem Rathaus. Hier kann man im Sommer 
wunderschön in einem der Straßencafés verweilen. 
Über die Kirchgasse gelangen wir zur markanten evan-
gelischen Stadtkirche und zur Walterichskapelle.

Weiter geht es. Wir folgen der Jakobus-Markierung, 
die uns wieder durch den schönen Stadtgarten und zu-
rück zum Parkplatz führt. Ein toller Aus�ugstag, der 
alles bietet, was das Wanderherz begehrt, vor allem die 
unberührte wildwüchsige Natur hat uns begeistert. 
Die Wasserfälle gab es als i-Tüpfelchen dazu.�

Die Walterichskapelle  

entstand um 1220/30 in  

der Stauferzeit und zählt  

zu den bedeutendsten  

Bauwerken der Spätromanik. 

Besonders die kunstvoll  

gestaltete Außenfassade  

ist sehenswert.



Entspannung  

Abenteuer  

Vielfalt  

ALLES AUF EINEN BLICK
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WIE & WANN

Manche Pfade sind schmal und können bei Nässe etwas rutschig sein.  
Beste Wanderzeit von April bis Oktober.

HIN & WEG

Auto: Parkplatz Festhalle, Helmut-Götz-Straße 3, oder Parkplatz Stadthalle,  

Nägelestraße 25, 71540 Murrhardt
ÖPNV: Haltestelle Stadthalle oder Bahnhof Murrhardt

ESSEN & ENTSPANNEN

Bitte an Rucksackverp�egung denken.

In der Murrhardter Altstadt gibt es eine gute Auswahl an Lokalen und Cafés.

ENTDECKEN & ERLEBEN
❶	� Feuersee
❷	� Franzenklinge
❸	� Picknickplatz
❹	� Grenzsteinweg
❺	� Hörschhöfer Sägmühle
❻	� Hinterer Wasserfall
❼	� Vorderer Wasserfall
❽	� Mammutbäume
❾	� Murrhardter Altstadt


